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N° 5. Ein anders.
zAß ein Schmaltz haiß werden/ gieß es in einen Schnee/ so du in ei¬

ner Schüssel haben must/ rühr es wohl ab/ so wird ein grießlete
Salben/mit solcher Salben sich geschmirt/bind ein Fetzl darumb/

damit es desto länger geschnürt bleibt/ das thue offt im Tag.
N° 6. Ein gute Gefröhr-Salben.

^An nimbt gesrohrne Rüben/ die schön weiß seynd/ reibe sie / und
röste sie mit einem frischen Speck/seyhe es durch ein Tuch/ und
gieß ein frisches Wasser darauff/und wasche die Salben/also ist

es fertig. 5lü. Wer sich gesröhrt/ der nehme und schnüre sich mit die¬
ser Salben.
Item: Der goldene Essig. sol.?s. Num.i.
Item: Das Cardobenedict-Oel. kol.61. i>ium.6.
Item: Die Gefröhr-Salben. fol.77. >lum.i i.

tor das^ MM
Das Wasser. 5ol.i l. Num.26. »

Die Wässer. ful.l8. ^1^.44.45.
DieEssig. s°l.;6. ^um.2.,.
Die Pest-Essig. lol.Z7.z8.^um.6.7.
Das Qrvieranum, fc>I.ss. l>sum. s.
Das Cardobenedict-Otl. iol.61. Num.6.
DasScorpion-Oel. fol.71. i^um.29.
Das Pulver. idl.94. ^um.n.
Das Pulver. 5^.107. Kum.59.
Die prceparirten Cronabethbör. 5^. 124. Num., 9.
DieWurtzen3erpent»ri». 5ol.l28. Num.22.
Djel'errHzizillaca. fol.128. l^um.23.
Die edlen Pillulen. ldi.12.7. l^um.28.

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

!or das Wnfallend.
Die OintÄ wie m Fraiß-Zuständen.

"i. Ist zu gebrauchen.
Treiffe ein kleine Mauß auß/ nimb das Ingewaid herauß/ allein/
Lungel und Leber laß darinnen/ dieses brenn in einem glasirren
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Hckferl/ so wohl vermacht ist/ stoß zuPulver/ gibs in Lindenblühe-Was,
ser ein/ drey Morgen/ jedes mahl ein Löffel voll/ einem Kind halb so vil.
51° 2. Ein anders.

^Tem / gib ihm Storchen - Hertz zu essen / es berührt ihn nimm««-
5 mehr.
3. Bewahrte Kunst für das Hinsallen.
Isem Menschen soll sein rechte leibliche Mutter von ihrer Blühe in
Wcin eingeben/ aber von kein andern Weib/ dann es ist ein Gisst/
das hilfst gewiß' und kombt ihm sein Lebenlang nicht mehr.

X°4. Für den hinfallenden Siechthumb ein be¬
währtes Stuck.

M Imb ein Frosch/ der zu Nachts im Wasser schreyet/ mach ihn auff/
' nimb die Gall herauß/ und gibs dem Menschen ein/ ist gerecht.

N°5. Ein anders.
An nehme ein Hollerstauden / welche auff ein Felbersiock wachst/
den 2i. 22. 23. Iulii umb 12. zu Mittag / wann die Sonn am
höchsten Stillstand lst / dise Tag seynd die besten/ schneid auß dem

Stock dreyCreutzel / laß fassen / trags am Halß/ ein Finger unter dem
Schlund angehengt/ ist vor Schröckenund Hinfallend sehr gut.
55° 6. Item:

Ist gut das Isop-Wasser.
Item: Ist gut das Hertz-L'arfunckel-Wasser.
Item: Das köstliche Majoran - Wasser.
Item: Das Wasser.
Item: Das edle Pulver.
Item: Das Pulver für das Hinfallend.

ld!.5. Num. 10.'
lol.22. I^um.54.
lol. 22. Num.55.
iol.97. Num. 19.
lol. loi.^Ium. Z4.

Mor hitzige Wranckheiten.
tzVeil ohnedem kein ^ppecir in disenRranckheiren / soll man die Pa¬

tiencen mir gar subrücn Speisen/ Sulyen/ und wenig auffeinmahl
ernähren / ;u rrincken Km man ihnen von krässcigen Iuleppen
(pluyer-Mllchen/doch mchrzuvü ^ von gesogenen Wässern aber
nach Durst geben / der Wew ist höchst schädlich.

Oo N°I.
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